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Achtet auf die Zeichen der Zeit

Auch auf die europäischen Länder wird vieles zukommen

Es leuchtet das Licht aus Himmelshöhen. Friede soll einkehren in eure Herzen und Seelen. Seht, Ich bin mitten unter euch. So tut euch ganz weit auf in eurem Inneren, damit ihr die wunderbare Botschaft des Lichtes vernehmen könnt.

2 Wie immer bin Ich in eurer Mitte, bin Ich gegenwärtig. Wenn sich eure Herzen Mir ganz erschließen, werdet ihr den wunderbaren Strom Meiner Liebe verspüren dürfen, Meiner Liebe, die nie versiegt, der euer ganzes Wesen durchdringen möchte, um euch zu erfüllen bis zur letzten Neige. 

3 O seht, Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf Erden. Glaubt an Meine Macht, glaubt an Meine Kraft, und glaubt daran, dass Ich in eurem Leben alles verändern kann, damit alles in eurem Leben zum Positiven führt. Kehrt um auf den Weg, der euch in die Dunkelheit führt! Wendet euch einzig und allein dem Licht zu, welches euch höher und  höher führt. 

4 Ich habe Mein Licht und Meine Liebe ausgesandt, dass sie euch einhüllen, dass Meine Liebe euch tröstet, euch stärkt, euch aufschauen heißt allein zu Mir.

5 Seht, es steht in eurer Schrift geschrieben: „Wenn ihr Glauben hättet wie ein Senfkorn, würdet ihr Berge versetzen und Hügel müssten weichen.“ Ihr könnt unendlich vieles bewirken, wenn ihr in Meiner Kraft steht und unter der Führung Meines heiligen Geistes.

6 Deshalb ist es wesentlich, dass ihr euch öffnet für den göttlichen Zustrom, damit Mein Geist in euch einfließen kann. Ist es nicht Mein Geist, der euch in alle Wahrheit führt?

7 Als Menschen seid ihr oft unzulänglich. Ihr seid oft zweifelnd. Öffnet euch für Meinen heiligen Geist, so werdet ihr euer Leben schauen können. Je stärker ihr im Glauben werdet, desto mehr wird sich für euch offenbaren. 

8 Ist es nicht wunderbar, die Welt des Geistes zu erforschen. Wie viele Menschen kleben mit allen Fasern ihres Seins an dieser Erde. Erhebt eure Häupter zum Licht, erhebt sie zu Mir und wendet euch ganz bewusst an Meine Liebe. So wird und kann Großes in eurem Leben geschehen. 

9 Seht Meine Kinder, ihr seid heute wieder hier zusammengekommen, um zu singen, um zu beten, um Mich zu lobpreisen. Mit in diesem Lobpreis stimmen auch die Engel Meiner Himmel ein. Sie freuen sich über euch. Sie freuen sich aber auch über jeden Menschen, der in seinem Inneren die Wahrheit erkannt hat und nach der Wahrheit strebt, der alles in die Wagschale wirft, um das Heil zu erlangen. 

10 O seht, es ist so vieles, was auf euch wartet. Noch könnt ihr dieses in der Tiefe nicht erfassen. Wie Ich schon oft sagte, Herrlichkeiten werden sich für euch auftun, so ihr in Meinem Lichte wandelt. Geht Hand in Hand miteinander den Weg des Lichtes! Stützt einander, führt einander, wenn der eine oder der andere schwach ist und nicht gehen kann. Eure Hilfe schenkt stets eurem Nächsten und überall dort, wo Not ist, seid bereit, zu helfen ein Leben tätiger Liebe.

11 Das soll es sein, denn nur die tätige Liebe bringt euch weiter auf eurem Weg. Es sind viele, die sich euch anschließen, auch viele aus den jenseitigen Welten, die mit euch die Wege gehen, die euch unterstützen, damit ihr nicht lau, nicht schwankend werdet; denn oft kommen über euch Stunden, wo ihr anfangt, zu zweifeln, wo ihr euch fragt: „Was soll denn werden, was soll geschehen, so vieles müsste sich doch in meinem Leben zum Positiven ändern.“

12 Kommt im Gebet zu Mir, so will Ich euch die Kraft schenken. Ich möchte euch die Voraussicht schenken, alles, was euch zu eurem Heil auf eurem Erdenweg dient. 

13 Wenn ihr hineinsehen könntet in die künftigen Zeiten, würde Freude in euren Herzen aufkommen, große Freude; denn so vieles habe Ich vorbereitet für Meine Kinder. Ihr alle seid Mein, euch alle habe Ich gerufen, habe Ich erwählt. Ihr seid hier und vernehmt Meine Stimme, vernehmt Meine Worte, die Ich euch gebe.

14 Viele Menschen auf dieser Erde sehnen sich nach Licht, sehnen sich nach Wärme, sehnen sich nach Geborgenheit, und sie haben es nicht. Welch große Not ist überall auf dieser Erde. Ich brauche es euch nicht immer wieder zu wiederholen, denn ihr wisst es selbst. 

15 Es ist eine große Trübsalzeit, durch die die Menschen hindurchgehen müssen, weil sie es so gewählt haben; denn immer wieder habe Ich Mein Wort den Menschen gegeben. Ich habe Meine Seher und Propheten aufgerufen, Meine Wortträger, die Mein Wort verkünden, die die Menschen aufmerksam machen.

16 Immer wieder ertönt der Ruf: „Kehret um und haltet ein, überschaut euer Leben und erkennt den Weg, den Ich mit euch gehen möchte, bedingungslos! Wer sich selbst  nicht loslassen kann, sich nicht ganz Mir übergeben, wie kann Ich ihn führen. Immer wieder rufe Ich euch zu: „Geht nicht eigene Wege, sondern geht den Weg, den Ich euch führen möchte!“

17 Große Erleuchtung kann über euch kommen, große Erkenntnis. Ihr dürft von einer Erkenntnis zur anderen schreiten. Niemals wird es ein Stillstand geben auf eurem Weg; denn alles drängt vorwärts, alles drängt nach dem Licht, alles drängt nach der Vollkommenheit. 

18 Diese Vollkommenheit dürft ihr erstreben. Haltet euch nicht mit dem Unvollkommenen auf, sondern seid bestrebt, vollkommen zu werden. Arbeitet an euch immer wieder! Verfallt nicht in die Selbstbemitleidung! Oft wünscht ihr, dass ihr getröstet und geliebt werdet. 

19 So viele Wünsche habt ihr in euch. Ihr dürft zuerst lieben. Ihr dürft alles das den anderen schenken, was ihr wünscht, dass man euch tue. Lebt die wahre Liebe! Offenbart Mich in eurem ganzen Leben, sodass die Menschen nicht euch, sondern Mich den Christus und Mein Wirken in und durch euch sehen!

20 Dann seid ihr nahe an Meinem Herzen, wenn Ich durch euch wirken darf, wenn ihr Mir alles in eurem Leben übergebt, wenn ihr dazu bereit seid. Der Mensch geht immer wieder seine eigenen Wege und kehrt sich ab. Ist er nicht noch ein Suchender?

21 O seht, ihr habt doch schon gefunden. Ihr durftet Mich schon erleben. Ihr dürft euch immer wieder zu Mir kehren, euch an Mich wenden. Das Wort „Sieg“ sollte über eurem Leben stehen. Sieg auf allen Ebenen. Besiegt euch selbst, besiegt euer niederes Ego! Besiegt den alten Menschen, damit ein neuer auferstehen kann, ein Mensch im Geist und in der Wahrheit!

22 Auch in eurem Körper kann sich dann vieles ändern; denn alles, was ihr in euren Gedanken tragt, in euren Handlungen ausübt, es schlägt sich alles auf euren Körper nieder. Schon zum wiederholten Male sage Ich: „Auch euer Körper kann sich verwandeln, kann lichter und leichter, noch mehr von Meinem Licht durchdrungen werden.“ 

23 Lasst euch verklären! Das ist das Ziel eures Lebens, dass ihr Mir ähnlich werdet, dass ihr das Wahre erkennt, und aller Täuschung, die von außen an euch herankommt, flieht. 

24 Seht, Ich will euch vollkommen gestalten, so vollkommen, wie ihr einst von Meinen geistigen Welten ausgegangen seid, bevor ihr den Weg durch die Materie genommen habt. 

25 Beschäftigt euch viel mit der göttlichen Welt, und lasst alles andere, d.h. dass ihr euch nicht an diese Welt mit allen Fasern eures Seins hängt, sondern dass ihr immer freier und freier werdet und dem Licht entgegenstreben könnt. 

26 Meine Jünger, die Mir nachfolgten, für sie war es nicht immer leicht, Mich und den Sinn Meiner Worte zu verstehen. Ihr aber seid doch schon weiter fortgeschritten. Ihr habt so viel erfahren in eurem Leben und auch so vieles erlebt. Meine Kraft, ist sie nicht allmächtig? Was vermag sie alles in eurem Leben zu bewirken, Unendliches. 

27 O erkennt euch selbst, erkennt, wo ihr steht! Erkennt auch den Weg, den ihr noch zu gehen habt! Ich heiße euch alle „Freunde des Lichtes!“ Meine geliebten Kinder, fasst Mich noch fester an der Hand, damit Ich euch sicher führen kann, damit ihr nicht strauchelt.

28 Ihr wisst es selbst, wie oft ihr strauchelt, wie oft ihr mutlos werdet, wie oft ihr euren Gedanken nachhängt. Aber fragt euch, kommen diese Gedanken immer aus Meiner Welt oder kommen sie aus dem negativen Sein, das auch auf dieser Erde wirkt, die negative Seite, die euch zu beeinflussen sucht? 

29 So vieles ist in den Erdsphären, was sich zu den Menschen drängt. Wer in seinem Inneren nicht gefestigt ist und seinen Halt nicht in Mir hat, wird diese Schwingungen und Gedanken aufnehmen, er wird zum Opfer. Deshalb ist es wichtig, sich täglich mit Mir zu verbinden, mit Mir zu sprechen, Mich zu bitten.

30 So werdet ihr euch beschauen können in Meinem Licht. Mein Licht wird euch alles aufzeigen, was noch in eurem Leben nicht in Meiner göttlichen Ordnung, in Meiner göttlichen Liebe bestehen kann. 

31 Ich finde es wunderbar, wenn ihr demütig werdet in eurem Inneren, wenn ihr ausrufen könnt: „Vater, wir wissen, dass wir immer wieder fallen, dass wir uns immer wieder von Dir abwenden. Hilf Du uns doch! Deine Hände sind stark. Deine Liebe ist unendlich. So werden wir durch die Tage hindurchgehen können, ausgerüstet mit der heiligen Kraft.“

32 Stählt euren Willen zum Guten! Mancher Mensch hat einen starken Willen, doch ist sein Wille immer auf den Meinen ausgerichtet? Dieses ist notwendig, dass der Mensch sich auf Mich ausrichtet, und fragt: „Vater, was ist Dein göttlicher Wille? Vater, ich übergebe mich Dir! Lass es mich wissen, führe Du mich nach Deinem göttlichen Plan. Vieles kann dann von euch abgeschirmt werden, was oft drohend vor euch steht und vielem könnt ihr dadurch entgehen; denn der Mensch zieht so viel Negatives auch durch seine Gedanken an. Auch dieses wurde schon öfter angesprochen. 

33 Seid positiv, immer positiv! Gebraucht nur Worte der Liebe, des Wohlwollens, des Mitfühlens, Worte, mit denen ihr andere aufrichtet. Führt die Menschen, die eurer Hilfe bedürfen zu der wahren Quelle des Lebens, zu den Wassern des Lebens, die unaufhörlich fließen; denn wenn der Mensch sich der wahren Quelle zuwendet, dann wird dieses Wasser seinen Körper heil machen. 

34 Ihr sollt heil werden, nicht nur in eurem Körper, sondern auch in eurer Seele. Ist doch in eurer Seele so manches beschattet, nicht von Meinem vollkommenen Licht durchdrungen. Deshalb betet ohne Unterlass und bemüht euch aus ganzem Herzen, aus ganzer Seele, Mir nachzufolgen. 

35 Wie vieles, was noch in Erscheinung treten wird. Die Menschen werden noch von großen Ängsten befallen werden, wenn die Gewalten des Himmels und der Erde sich in Bewegung setzen. Sie werden nicht mehr aus- noch einwissen. Es wird ein großes Erschrecken über sie kommen, große Furcht vor den Dingen, die da kommen sollen. 

36 Die Gewalten der Natur – die immer wieder entfesselt werden. Kann der Mensch ihnen Einhalt gebieten? Noch vermag er es nicht, so er nicht in Meiner geistigen Kraft steht unter Meiner geistigen Führung. Wenn aber der Mensch soweit fortgeschritten ist, gereift, wenn er sein ganzes Leben nach Mir ausrichtet, dann kann er auch in Meinem Namen Naturgewalten gebieten.

37 Ihr selbst könnt ermessen, was euch noch dazu fehlt; denn nur der, der so mit Mir verbunden ist und so eins mit Mir, durch den Ich wirken kann, der vermag es, wenn er seine Hände erhebt und den Naturgewalten gebietet. 

38 Ich werde euch alles in eure Herzen hineinlegen. Und wieder sage Ich: „Achtet auf die Zeichen der Zeit!“ Geht mit offenen Augen und offenen Herzen über diese Erde, damit ihr das, was Ich in euch hineinströmen und hineinlegen will, in eurem Inneren erfühlen dürft.

39 So will Ich euch auf vieles aufmerksam machen, wenn euch Gefahren drohen, damit ihr euch schützen könnt. Es ist so ein wildes Treiben jetzt in dieser Zeit auf der Erde, welches ihr euch überhaupt nicht vorstellen könnt. 

40 Ihr wisst nicht, was sich in den Astralebenen - in den Erdsphären - abspielt, wo viele Wesenheiten freiwerden, die sich auf die Menschen stürzen, wie sie die Menschen verführen möchten, denn es heißt ja: „Satan hat wenig Zeit!“ Er benutzt viele Geistwesen, sogar Dämonen, um den Menschen zu schaden.

41 Wenn der Mensch in seinem Inneren nicht gefestigt ist, wie will er das dann alles überstehen? Ihr lebt nun einmal in der Zeit der Umwandlung, wo sich alle Dinge wandeln. Es wird euch immer und immer wieder gesagt, dass vieles auf die Menschen zukommt.

42 Betet, betet immer wieder, damit sich die Engelwesen eurer erbarmen können, besonders der Menschen, die in großen Nöten sind, in all den Ländern, wo die Unwetter hereinbrechen, wo die Naturgewalten ihren Tribut fordern. 

43 Wie viele sind ungeschützt, wie viele, die auch in der „kommenden Zeit“ hinweggerafft werden. Seht, die Erde befindet sich in der Reinigung. Die Reinigung wird immer größere Ausmaße annehmen. 

44 Noch sind hier eure Länder ziemlich verschont geblieben. Doch wenn der Startschuss gegeben wird, wird auch vieles auf die europäischen Länder zukommen. Das soll euch in eurem Inneren bewusst werden. 

45 Alle Zeit war Ich euch ein rechter Vater. Schon seit Jahren mache Ich euch auf die kommenden Dinge aufmerksam. Welcher rechte Vater würde sich nicht um Seine Kinder kümmern, die Er liebt?

46 Seht, so verbleibt in der Treue, aber auch in der Anbetung; denn durch die Anbetung könnt auch ihr Großes bewirken. Stellt euch in eurem Geiste vor, dass ihr in Meinem heiligen Tempel eintretet, um dort in der Stille mit Mir verbunden zu sein. 

47 Wenn ihr in die Stille geht, denkt darüber nach, dass ihr euch vor dem Angesicht Gottes befindet. Dann muss und wird alles andere von euch abfallen.
48 Seht in Mein ewiges Angesicht, welches von unendlicher Liebe erfüllt ist für Meine Kinder, damit sie siegreich ihren Weg gehen können, damit sie als geläuterte, als geheiligte Menschen hervorgehen, damit auch ihr Antlitz leuchtend und strahlend wird in dieser dunklen Welt, wo alles dem Verfall preisgegeben ist und zu zerfallen droht. 
49 In euch ist alles hineingelegt. Sollten eure Seelen nicht in Meinem diamanten Licht erstrahlen, alles überstrahlend, verbunden mit Meinem heiligen Geist? Dann werden alle Schatten weichen müssen, wenn ihr ganz in Meinem Licht steht. Dann kann euch auch nichts mehr berühren, was von außen kommt und euch in eurem Inneren aufwühlen.

50 Ihr werdet dann ganz frei werden und gelöst. Ihr werdet euch dann in Meinen Vaterarmen und Meiner Vaterliebe geborgen fühlen. Ihr erkennt und dürft immer wieder erkennen, das ihr ewige unvergängliche Wesen seid, dass nichts, aber auch gar nichts euch von Mir trennen kann. 

51 In euren Gedanken fühlt ihr euch oft getrennt von Mir. Doch ihr seid niemals von Mir getrennt, denn Meine Liebe umgibt euch. Meine Liebe trägt euch. Meine Liebe führt euch. Wenn Ich von der Liebe spreche und immer wieder von der Liebe, frage Ich euch, ist die Liebe nicht das Größte, die Liebe, die alles ins Dasein rief, die Liebe, die alles erhält , alle Welten, die Ich geschaffen habe, alle Menschen, alle Seelen, alle Engelgeister, alles, was je sich in Meiner Schöpfung gestaltet hat, was Ich hinaus ins Dasein stellte in die Welten Meiner Unendlichkeit. Und doch ist alles in Mir. Ich darf es euch immer wieder sagen, nichts ist außer Mir, sondern alles in Mir. 

52 Seid ihr nicht die Zellen Meines ewigen Leibes? Seid ihr nicht die, durch die Ich Meine Herrlichkeit offenbaren möchte? 

53 Es werden diese Zeiten kommen – man kann hier nicht mehr im irdischen Sinn von der Zeit sprechen, sondern den unendlichen Zeiten – wo alles sich wieder zur Heimkehr bereitet, alles der höchsten Vollkommenheit zustrebt.

54 Wie oft habe Ich schon darüber gesprochen, Ich muss es immer wieder tun: „Legt den goldenen Samen, streut ihn aus, damit er reiche Frucht bringt, damit die Menschen sich an diesen Früchten laben können, an den Früchten des Geistes. 

55 Seht, das Land ist weit, das Land ist groß, welches vor euch liegt. Ihr dürft mutig vorwärts in dieses Land, hineinschreiten. Dieses Land wird euch alles das bringen, was ihr euch in eurem Inneren ersehnt und erwünscht. 

56 Nun möchtet ihr Mich fragen: „Vater, welches Land ist das, in das Du uns führen möchtest?“ Es ist das Land Meiner Herrlichkeit. Es ist das Land, welches Ich für euch zubereitet habe, in dem ihr in Ewigkeiten euer Leben gestalten dürft. Menschliche Begriffe fehlen euch, dieses auszudrücken. Doch immer mehr dürft ihr diese Schönheit und Harmonie – dieses unendliche Glück, welches auf euch wartet, erfühlen. 

57 Lasst euch fallen, lasst euch ganz fallen in Meine starken Vaterhände, und vertraut Mir! Schenkt Mir euer ganzes Vertrauen; denn alles, alles wird sich ordnen, wird sich regeln, alles wird gut. 

58 Die Mächte des Bösen werden besiegt werden. In der Zeit, wo Ich Mein Friedensreich aufrichte, wird Satan gebunden werden für tausend Jahre, so wie es in eurer Schrift geschrieben steht. 

59 Auch diese Zeit wird eine wunderbare für die Menschen werden, d.h. für jene, die diese Zeit erleben dürfen. Und doch wird es dann noch weitergehen, es ist ein ewiges Weiterschreiten der Vollkommenheit entgegen. Wenn ihr jetzt schon erkennen könntet, welche Freude auf euch wartet, welche Glückseligkeit, ihr würdet laufen, laufen und wieder laufen, um das „Heilige Ziel“ zu erreichen. 

60 Ich freue Mich Meine Kinder, dass ihr gekommen seid, und Mein Segen fließt über euch alle, jeden, der hier ist, hülle Ich ein. Meine Gnade und Barmherzigkeit ist mit euch. Im Innersten eures Herzens und eurer Seele will Ich euch berühren. Im Gebet dürft ihr euch mit Mir verbinden, dürft ihr Erhörung erfahren, so euer Gebet wahrhaftig ist und von Herzen kommt.

61 Ich will auch in dieser Stunde wieder euren Leib berühren. Es soll so vieles, was krank ist, aus euren Körpern genommen werden, damit ihr freier und freier werdet, damit ihr euch ganz bewusst in Meinen Dienst stellen könnt. 

62 Jeder Tag, den ihr begeht, soll ein Tag des Dienens sein, ein Tag, wo ihr für Mich das Werk tut; denn Ich brauche euch alle. Ich brauche jeden einzelnen unter euch, damit ihr für Mich Zeugnis ablegt, damit ihr für Mich wirkt, damit sich Mein Reich auf dieser Erde gestalten kann, und die Menschen erkennen, dass Ich allein der Herr des Himmels und der Erde bin. 

63 Das Licht Meiner ewigen Sonne soll über euch scheinen, soll euch einhüllen, euch durchdringen, jetzt in dieser Stunde. Lobt und dankt in eurem Herzen! Dankt für alle Liebe und Güte, und lobpreist Mich euren Vater, der Sich zu euch neigt, der herabkam aus den höchsten Höhen, um den Menschen zu dienen, um ihnen den Weg zu zeigen, der zur Vollendung führt.

64 Verbreitet den Frieden, wohin ihr geht! Segnet jeden, der euch begegnet, so wird Meine Gnade nimmer von euch weichen und Meine Barmherzigkeit mit euch sein. Amen. 

Blauer Bandträger (Schutzgeist des Kreises)
65 Benutzt diese Zeit, wo ihr nicht zusammenkommen könnt, Meine Brüder und Schwestern, zum eifrigen Gebet. Vergesst dieses nicht, bemüht euch aus ganzem Herzen, aus ganzem Sein.

66 Seht, ich darf heute wieder einmal zu euch kommen – ihr nennt mich den blauen Bandträger – meine Engelschwester Esra hat euch durch die letzte Zeit begleitet. Auch sie ist an eurer Seite. Wir möchten euch in allen Dingen unterstützen, damit ihr in eurem Glaubensleben vorwärts kommt, damit ihr Früchte zeitigt für den Vater, damit ihr Menschen an die wahre Quelle des Lebens führt. 

67 Ihr braucht den geistigen Schutz besonders in der „kommenden Zeit.“ Wie oft wurde euch dieses schon ans Herz gelegt. Begebt euch auch immer wieder in einen Lichtkreis, den ihr um euch bildet, umhüllt euch mit Licht und stellt euch in dieses Licht, damit die Mächte der Finsternis keinen Anteil an euch haben. 

68 Wie oft wurde euch schon gesagt, dass ihr Kinder des Lichtes seid, Kinder ewiger göttlicher Liebe. Ich werde – so wie bis jetzt – künftig über euren Kreis wachen; denn Gott, unser und euer Vater, hat mich in diesen Dienst gestellt. So will ich ihn getreulich ausführen. Jeder unter euch wird heute in besonderem Maße gestärkt.

69 Seht, meine Schwester „Esra“ – die auch hier ist – geht jetzt von einem zum anderen. Sie legt euch im Namen Jesus Christus die Hände auf euer Haupt, damit ihr gesegnet werdet. Stellt euch ganz bewusst auf diesen Segen ein. Ihr braucht diesen Segen. 

70 Verbleibt dann noch eine Weile in der Stille und im Gebet! Gebt alles ab, was euch belastet, auch eure Krankheit und all das, was euch sonst noch belastet, mag es Familiäres, Berufliches sein oder was auch immer. Meine liebe Schwester Esra darf es euch abnehmen. So ihr vollkommenen Glaubens seid, wird es geschehen und zugelassen werden. 

71 Verbindet euch jetzt in der Stille im Gebet, und lasst es geschehen. Darum bitte ich euch. Ich sage Gott zum Gruß! 
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Geistige Schau dch. E.M.: Der HERR ging Seinen drei Lieblingsjüngern durch die reifen Ährenfelder. Er hat Sich mit ihnen unterhalten. – Der Engel Esra stand die ganze Andachtsstunde bei mir. 
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